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Naru X Shion

Von Rasalguhl

Kapitel 14: Party und jede Menge Liebe in der Luft

So mein längstes kapi bisher. Wünsche viel spaß beim lesen.

Wieder ein ganz großes Danke an die Komi schreiber.

Naruto und Sasuke ruhten sich von ihrem Kampf aus und analysierten die einzelnen
Züge des jeweils anderen. Währenddessen bereiteten Sakura und Shion die Party vor.
Es gab nicht viel zu tun. Das essen ließen sie liefern ebenso wie die Getränke. Es
mussten also nur noch genug Sitzplätze für alle bereitgestellt werden.
„Sag mal Shion, was empfindest du für Naruto?“ fragte Sakura als die beiden gerade
im Garten alles vorbereiteten. Shion bekam sofort einen roten Kopf und schaute
verlegen zu Boden. „I.. I... Ich mag ihn.“ Stotterte sie. Sakura kam näher an Shion heran
und hatte ein ziemlich fieses Grinsen im Gesicht. „Und das ist alles? Du magst ihn also
nur. Ich glaube eher das du in ihn verliebt bist.“ Shion sah sie geschockt an „Wie Wie
kommst du darauf?“ „Ich habe dich beobachtet wie du reagiert hattest als andere
Frauen ihn zu nahe kamen und wie du dich an ihn herangekuschelt hast als er dich
getragen hat.“ Shion´s Gesicht bekam langsam aber sicher eine ziemlich ungesunde
Farbe. „Aber wenn du nicht willst dann wird ich mal mein glück versuchen oder ich
wird ihn mit Hinata verkuppeln.“ Grinste Sakura fies und Shion tat genau das was
Sakura erwart hatte, sie tappte in die Falle. „Wage es dir ihm zu nahe zu kommen oder
ihn mit jemand zu verkuppeln.“ Shion war nun ziemlich sauer aber als Sakura anfing
laut zu lachen änderte sich ihre Stimmung von Wütend auf verwundert. „Warum
lachst.“ Nachdem Sakura sich etwas beruhig hatte. „Ich konnte mir fast denken dass
du so reagieren wirst. Jetzt hab ich meine Antwort und keine Angst ich liebe nur
Sasuke. Allerdings musst du wegen Hinata aufpassen sie ist schon seid der Akademie
damals in ihn verliebt, aber ich glaub das Naruto sich mehr für dich interessiert als für
Hinata.“ Shion wurde bei jedem Wort wieder etwas mehr rot. „Denkst du wirklich er
empfindet etwas für mich?“ „Mh genau weis ich das nicht aber du solltest vielleicht
mal mit ihm reden, oder noch besser ich werde erstmal mit ihm reden.“ Shion konnte
darauf nichts antworten und machte sich wieder an die Arbeit. „Euch zwei krieg ich
schon zusammen verlasst euch drauf.“ Dachte sich Sakura und machte sich an die
Arbeit.
„Hey Dobe warum bist du eigentlich damals nicht gleich zu Shion gegangen so wie du
es gesagt hattest?“ fragte Sasuke. „Ich war damals noch nicht bereit, ich wollte
erstmal meine Gedanken ordnen und ein bisschen herumreisen. Dann bin ich auf
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Orochimaru getroffen und anschließend fing ich an zu Trainieren.“ Sasuke riss die
Augen auf als Naruto sagte er habe damals schon Orochimaru getroffen. „Was ist
passiert als du orochimaru getroffen hast ich glaube kaum das er nur mal hallo sagen
wollte.“ „das erzähl ich dir nachher wenn die anderen auch da sind. Aber mal etwas
anderes wie kommt es das du mit Sakura zusammen bist?“ Naruto´s Ausdruck im
Gesicht änderte sich von ernst und nachdenklich in ein perverses grinsen. Sasuke
bekam sofort einen leichten roten Schimmer im Gesicht. „Naja hat sich eben so
ergeben.“ Versuchte er das Thema schnell zu beenden aber Naruto lies sich nicht
beirren. „Hey komm schon Teme mir kannst du es ruhig sagen.“ Naruto´s grinsen
wurde immer breiter und Sasuke war die ganze Sache ziemlich unangenehm. Sein
Gehirn lief auf Hochtouren um sich aus der Sache rauszuboxen. Dann kam ihn ein
Einfall. „Ist halt so passiert aber Weill wir gerade von zusammen sein reden was ist mit
dir und Shion?“ sofort wechselten die beiden die rollen. Nun war es Sasuke der
triumphierend grinste und Naruto versank fast im Boden. „Zw… Zwischen uns ist
nichts. Was soll die frage?“ „So rot wie du geworden bist als sie auf deinem Rücken
war und so wie du sie bei unserem ersten treffen angesehen hast, da könnte man fast
denken das du …“ den Rest des Satzes lies er offen aber Naruto wusste genau auf was
er hinaus wollte und er sah traurig zu Boden. „DU hast ja recht ich hatte mich damals
ein bisschen in sie verliebt und auf meiner Reise habe ich immer öfters ihr Bild vor
meinen Auge gesehen.“ Sasuke setzte sich neben seinen Freund und legte seine Hand
auf Naruto´s Schulter. „Und hast du vor sie darauf anzusprechen?“ fragte er in einen
schon fast fürsorglichen Ton. Naruto wurde immer trauriger. „Warum sollte ich? Ein
Monster wie mich wird sowieso keiner lieben.“ Sasuke sah ihn geschockt an, aber auch
wütend. „Was redest du da du bist kein Monster du …“ weiter kam er nicht Naruto
unterbrach ihn. „Wenn ich nachher alles erkläre wirst du es verstehen was ich meine.“
Damit verschwand Naruto und Sasuke blieb ziemlich verwirrt zurück. So hatte er
Naruto selten erlebt. „Er redet immer noch nicht darüber und frist alles in sich hinein.“
Dachte er und ging in den Garten um den Frauen zu helfen. „Wo ist Naruto?“ fragte
Sakura ihren Freund. „Er ist gerade gegangen er wollte wohl etwas alleine sein.“
Sasuke hatte dabei einen recht traurigen Ausdruck in den Augen was Sakura sofort
bemerkte. Sie nahm Sasuke zur Seite damit Shion nichts hören konnte. „Was ist
passiert?“ „Wir haben so geredet und als wir dann auf Shion zu sprechen kamen wurde
er plötzlich traurig und meinte ein Monster wie er es ist könnte man nicht lieben und
dann ist er gegangen.“ Sakura sah ihn geschockt an und wurde traurig. „Er redet sich
diesen mist also immer noch ein und läst sich nicht helfen...“ Sagte Sakura mehr zu
sich selbst. „Er meint auch dass wir es nachher verstehen werden wenn er alles
erklärt.“ Sakura nickte und umarmte ihren Freund. Ein kleine träne fiel aus ihren Auge.
„Ob er wohl jemals sein glück und seinen inneren Frieden finden wird?“ fragte sich
Sakura bevor sie wieder an die Arbeit ging.

Währenddessen irgendwo im Land der Reisfelder.

„Orochimaru, deine Leute haben versagt. Diese verdammte Priesterin muss sterben.“
Orochimaru stand in einem Dunklen Raum. Kein Lichtstrahl erhellte ihn. Ausdruckslos
starte er in die Leere. „Die Priesterin ist nicht unser einziges Problem. Mein Spion in
Konoha hat mir berichtet das der Sohn des Yondaime zurückgekehrt ist.“ Ein
gefährliches Knurren ging durch den Raum welches sogar Orochimaru einen Schauer
über den Rücken laufen lies. „Sie müssen beide Sterben. Koste es was es wolle.
Solange die beiden Leben besteht Gefahr.“
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„Ich werde mich darum kümmern.“ Sagte Orochimaru und verlies den Raum.

In Konoha.

Die Party hatte bereits angefangen und alle warteten nur noch auf Naruto. Nach einer
halben Stunde tauchte er dann auch auf „Tschuldigung war noch bei meinen Eltern
und hab die Zeit vergessen.“ Gab er grinsend von sich und sah sich um, um zu sehen
wer überhaupt alles gekommen war. Tsunade, Shizune, Anko, Kakashi, Kurenai, Gai,
Yamato, Neji, Kiba, Shikamaru, Lee, Sasuke, Shino, Sai, Choji, Konohamaru, Udon,
Moegi, TenTen, Sakura, Hinata, Ino und Shion waren da und sogar Temari war mit da,
da sie gerade zufällig in Konoha war. Ein lächeln zeichnete sich auf sein Gesicht ab als
er die momentane Lage sah. TenTen hatte sich an Neji gekuschelt und er hatte sogar
ein lächeln auf den Lippen, Ino und Sai saßen auch Arm in Arm genauso wie Kakashi
und Anko. Allerdings wurden kakashi und Anko ständig von Gai uns Lee genervt die
vor den beiden herum hampelten und ständig von der Kraft der Jugend schwafelten
bis es Anko zu bunt wurde und beide richtig böse zusammenschlug. Naruto musste
schlucken als er an seine erste Begegnung mit Anko dachte. Aber als sie dann auf
Mission waren hatte er angefangen sie zu mögen. Aber wie Kakashi es mit ihr aushielt
war ihm ein Rätsel. Temari und Shikamaru standen gemeinsam gelangweilt an einer
wand sehr darauf bedacht nicht aufzufallen. „Ich glaube auch zwischen den beiden
läuft was.“ Dachte sich Naruto bevor sein Gehirn einen kleinen Aussetzer hatte. „Hey
Shika, Temari seid ihr nun endlich mal zusammen?“ schrie er durch die gesamte Party
Gesellschaft. Beide wurden sofort Rot und Temari sah Naruto zornig an. „Das geht
dich nichts an.“ Naruto´s grinsen wurde immer breiter während Shikamaru´s
Gesichtsausdruck eindeutig zeigte dass er genervt war. Naruto sah sich weiter um.
Shino und Sai hatten alle mühe Choji vom Essen fernzuhalten. Kiba versuchte, so wie
es aussah, bei Hinata zu landen. Tsunade war schon wieder kräftig dabei den Sake zu
vernichten während Konohamaru seine neuste Kreation vom Sexy-jutsu vorführte und
anschließend von Sakura quer durch den Garten gejagt wurde. Shion stand etwas
abseits alleine und machte einen recht traurigen Eindruck. Naruto spürte einen
kleines stechen im herz als er Shion so traurig sah. Naruto merkte eine Hand auf
seiner Schulter und drehte sich um. „Na alles klar bei dir?“ fragte Sasuke. Naruto
nickte und ging dann zu den anderen. „Ich würde sagen wir essen erstmal und dann
erzähl ich euch was ich die letzten 4 Jahre gemacht habe.“ Allgemeine Zustimmung
von allen und vor allen von Choji, der sich sofort auf das Essen stützte, war bei den
anderen zu vernehmen. So machten sich alle auf den Weg um sich etwas zu essen zu
organisieren solange Choji noch nicht alles gegessen hat.
Shion stand Nachdenklich etwas abseits von den anderen und sah gedankenverloren
in den Himmel. Ein stimme riss sie aus ihren Träumen. „Hier ich hab dir etwas zu essen
mitgebracht.“ Naruto hielt ihr den Teller hin und grinste. „Ich wusste nicht mehr
genau was du so isst da hab ich geraten. Wenn es dir nicht schmeckt bitte nicht durch
den Garten werfen.“ Sagte er und grinste immer mehr. Auch Shion musste lächeln.
Damals bei ihrer ersten Begegnung hatte sie alles was sie nicht essen wollte durch
den Wald geworfen und hysterisch herumgeschrieen.
Shion nahm den Teller und setzte sich. Naruto setzte sich neben sie und beide
begannen zu essen. Als sie fertig waren schwiegen sich beide an. Keiner traute sich
etwas zu sagen. „“Oh man komm schon Naruto sag endlich was. Du kannst sie doch
nicht die ganze Zeit anschweigen. Aber was soll ich sagen. Wie geht’s dir? Nein zu
einfach. Schönes Wetter heute. Nein zu blöd.“ Naruto verfluchte sich innerlich immer
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mehr es viel ihm nichts Gescheites ein mit dem er ein Gespräch anfangen konnte.
Gerade als Naruto etwas einfiel was er hätte sagen können schalte Sakura´s stimme
quer durch den Garten „Hey ihr Zwei Turteltauben kommt her wir wollen jetzt wissen
was Naruto die letzten 4 Jahre gemacht hat.“ Beide bekamen einen Hochroten Kopf
und verfluchten Sakura mit dem schlimmsten was ihnen einfiel. Naruto stand langsam
auf und hielt Shion lächelnd die Hand entgegen um ihr aufzuhelfen. Shion wurde noch
eine spur mehr rot und nahm seine Hand. Naruto unterschätzte etwas seine Kraft und
zog ziemlich stark Shion nach oben. Dabei verlor Shion das Gleichgewicht und stützte
nach vorne. Genau in die Arme von Naruto. Dieser konnte durch die Überraschung
sein Gleichgewicht nicht mehr halten und kippte mit Shion in den Armen nach hinten.
Als beide landeten bekamen die anderen große Augen, den die beiden sind so
unglücklich gefallen das ihre Münder sich berührten und sie jetzt, unfreiwillig küssend
auf den Boden lagen. Allerdings machte keiner anstallten sich dagegen zu wehren
oder aufzuhören. Naruto spürte etwas Weiches an seiner Hand und drückte leicht zu
was ein heftiges Quietschen von Shion zur Folge hatte. Als Naruto klar wurde was er
da grade macht und wer alles zusieht. Blitzschnell löste er den Kuss und stand mit
Shion auf „Entschuldigung ich wollte nicht .. naja ich wollte schon …aber nicht so. Ach
verdammt ich rede grad ziemlich Blödsinn.“ Stammelte er mit einer richtig
ungesunden Farbe im Gesicht Richtung Shion. Shion hatte dieselbe Farbe wie Naruto
im Gesicht und nahm gar nicht so richtig war was Naruto sagte. Sie war total mit sich
selbst beschäftigt. In ihrem Kopf war im Moment alles nur ein wirrer Haufen. Am
liebsten wäre sie vor Freude im Dreieck gesprungen. Naruto allerdings machte sich
andere Gedanken. „Es war schön sehr sogar aber sie wird mich jetzt bestimmt für
einen perversen halten und mich hassen.“ Beide standen einige Minuten einfach da
bevor die andern sie endlich aus ihrer Stare herausholen konnten.
„Hey ihr zwei seid ihr dann bald fertig?“ gab Shikamaru genervt von sich bevor er sich
eine heftige Kopfnuss von Temari einfing. „Du unsensibler Sack“ zischte sie wütend.
„Tschuldigung“ nuschelte Shikamaru und rieb sich seinen Kopf. Diese Aktion hatte
allerdings den Effekt dass sich die Atmosphäre entspannte und alle anfingen zu
lachen. Nur Shion war immer noch total in ihrer Gedankenwelt. Auch Hinata sah die
Aktion mit entsetzten. Traurig senkte sie den Kopf „Er wird nie meine Gefühle
erwidern. Aber ich werde ihn nicht so einfach gehen lassen.“ Neben Trauer machte
sich auch Wut in ihr breit. Wut auf Shion. Erst stand Sakura zwischen ihnen und jetzt
diese Priesterin. Wütend sah sie zu ihr rüber und dachte darüber nach wie sie Naruto
vielleicht doch noch für sich gewinnen konnte. Nachdem sich alle wieder beruhigt
hatten setzten sich alle um ein großes Lagerfeuer. Hinata nahm ihren Mut zusammen
und setzte sich neben Naruto und rutschte sehr nah an ihn heran was alle anderen
doch stark verwunderte. Als sie allerdings den Blick sahen den Hinata Shion entgegen
warf war es vielen klar. Shion entging das natürlich nicht und erdolchte Hinata mit
ihren Blick. Allerdings traute Shion sich nicht sich neben Naruto zu setzten und setzte
sich neben Sakura die im Arm von Sasuke lag. Traurig aber auch wütend sah sie zu
Naruto und Hinata und wieder spürte sie dieses Stechen im Herz. Kiba wiederum sah
ziemlich wütend zu Naruto „Warum hängt sie immer noch an ihn? Verdammt noch
mal. Aber ich werde um Hinata kämpfen und sie erobern.“
Naruto merkte die blicke von Shion, Hinata und Kiba und machte sich so seine
Gedanken „Das könnte noch was werden ich muss nachher unbedingt mit Hinata
reden sonst gibt das hier heute noch Tote.“ Dachte sich Naruto und sah in die Runde.
Alle saßen und warteten das Naruto anfing zu erzählen.
Naruto holte tief Luft und begann zu erzählen. „Also da ihr ja inzwischen alle wisst
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dass der Kyuubi in mir versiegelt ist kann ich ja alles erzählen.“ Trotz das es mehr eine
Feststellung war sah er zu Tsunade die nur nickte.
„Also fang ich am besten am Anfang an. Als ich vor 4 Jahren das Dorf verlassen hatte
bin ich ein paar Wochen danach auf Orochimaru und ein paar seiner Leute getroffen.
Da ich vom Training total erschöpft war konnte ich nicht viel machen und er hat das
Siegel gebrochen um Konoha so zu zerstören. Er wollte Kyuubi die Arbeit machen
lassen. Allerdings muss da noch mehr dahinter stecken den wenn Kyuubi frei
gekommen wäre hätte er ihn auch nicht so einfach besiegen können. Als das Siegel
gebrochen war dachte ich es wäre aus und ich wurde Ohnmächtig. Als ich wieder
aufwachte war ich verwirrt denn ich hätte tot sein müssen und Kyuubi frei aber nichts
von beiden war passiert. Als ich dann in mein Bewusstsein gegangen bin sagte er mir
dass mein Vater noch ein zweites Siegel nutzte falls das erste Siegel brechen sollte.
Durch den Bruch des Siegels verschmolzen mein Chakra und das Chakra von Kyuubi.
Dadurch veränderte sich mein Körper und ich wurde zu einem Halbdämon. Ich habe
die Regenerationsfähigkeit von Kyuubi behalten und habe auch noch ein paar andere
Eigenschaften übernommen. Ich Altere ab einen gewissen Punkt nur noch sehr
langsam und dadurch verlängert sich mein Natürliches Leben enorm. Außerdem
wurden alle meine Sinne geschärft und Kyuubi hat mir mein eigenes Dojutsu gegeben.
Mein eigenes Kekkai Genkai. Es ist eine Kombination aus Sharingan und Byakugan
allerdings nicht so ausgeprägt wie jedes einzelne.“ Naruto machte eine kurze Pause
und sah in die geschockten Augen der anwesenden. „Wie kann es sein das du eine
Kombination aus Sharingan und Byakugan hast?“ fragte Neji. „Ganz einfach. Hyuuga
und Uchiha waren früher eine Familie und der Kyuubi gab ihnen damals dieselbe
Technik wir mir doch dann hat sich die Familie gespalten und jeder perfektionierte das
Dojutsu auf seine Weise. So kann ich Angriffe voraussehen sie aber nicht Kopieren
und ich habe ein 360° Sichtfeld und kann Chakra orten kann aber nicht die einzelnen
Tenketsu´s sehen und ich bin gegen jegliches Genjutsus Immun.“ Beendete Naruto
seine Erklärung. „Deshalb sagt er also er ist ein Monster. Weill er ein Halbdämon ist.“
Wurde nun Sasuke und Sakura klar was er vorhin meinte. „Nun ja inzwischen habe ich
mich Kyuubi angefreundet und bin nicht mehr auf seine Kraft angewiesen da ich mein
Chakra inzwischen Perfekt kontrollieren kann was durch die Verschmelzung zustande
kam.“ „Was meinst du damit?“ fragte Tsunade. „Naja ich hatte schon immer ein
abnormal hohes Chakra Level und dadurch hat sich mein Chakra und das des Kyuubi
immer gegenseitig blockiert und deshalb viel es mir immer so schwer mein Chakra zu
Kontrollieren. Durch die Verschmelzung blockierten sie sich nicht mehr gegenseitig
was die Kontrolle um ein vielfaches vereinfacht.“ Alle sahen ihn an vor allen Neji,
Hinata und Sasuke. „Also stimmen sie Legenden das Uchiha und Hyuuga früher eine
Familie waren.“ Sagte Sasuke und Naruto nickte. „Und was wollte Kyuubi dafür von
dir?“ fragte Tsunade. „Er wollte das ich mich für ihn an jemanden Räche da er es nicht
kann Weill er sonst wieder von ihm Kontrolliert wird. Madara Uchiha.“ Tsunade wurde
blass. „Madara aber der müsste doch schon seit dem ersten Hokage tot sein, das kann
nicht sein.“ „Es stimmt Madara lebt ich habe mit ihm gesprochen nachdem ich Itachi
getötet hatte. Allerdings dürfte er einigen hier bekannt sein als Tobi und ist Mitglied
bei Akatsuki.“ Warf Sasuke ein. Alle sahen geschockt zu Sasuke. Tsunade wurde
wütend "Warum hast du das nie gesagt?" "Ich hielt es nicht für wichtig und außerdem
ist er noch immer ein Mitglied des Uchiha Clan und deshalb auch mein Problem."
zischte Sasuke. "Aber wie hat er es Geschafft so lange zu überleben?" fragte Kakashi
um das Thema in eine andere Richtung zu lenken bevor es noch zu einer Schlägerei
kommt. „Wie es Madara Geschafft hat so lange zu überlaben weiß ich leider auch nicht
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und auch Kyuubi weiß es nicht.“ Sagte Naruto. „Ich weiß auch nicht ob ich ihn
inzwischen besiegen kann.“ Fügte er noch hinzu und sengte traurig seinen Kopf. „Kopf
hoch Dobe wir stehen alle hinter dir.“ Naruto hob den Kopf und sah in die Runde und
alle nickten zur Bestätigung. „Danke“ sagte er und lächelte.

So hofe es hat euch gefallen. Im nächsten werd ich dann Naruto´s Reise offenbaren.
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